
Der Besuch bei der Feuerwehr 

Die Klasse 4b der Bibrisschule und die Klasse 4c 

der Pistoriusschule waren am Freitag, den 9. März 

2012 bei der Hebrechtinger Feuerwehr.  

Herr Göggelmann war so freundlich die vielen 

Fragen der Kinder zu beantworten. Allen Kindern hat es einen riesen 

Spaß gemacht durch die Feuerwehrwache zu gehen, 

Feuerwehranzüge anzuprobieren, in Schubladen zu schauen, Helme zu 

tragen und vieles mehr. 

 



Rettung und Atemschutzgeräte 

Atemschutzgeräte brauchen die Feuerwehrleute zum Atmen. Wenn sie 

in ein Haus stürmen, dann sehen die Feuerwehrleute ganz wenig. Die 

Bewohner sollen sich melden!  

Die Feuerwehrleute wissen ja nicht, wie es in den einzelnen Räumen 

aussieht und so können sie die eingeschlossenen Personen leichter 

finden!  

Wenn sie in einen Raum gehen spritzen sie sofort an die Decke. Dann 

ist es nicht mehr so heiß in dem Raum!  

Dort suchen sie sofort nach Verletzten oder nach Toten!  

Im Feuerwehrauto bewahren die Feuerwehrleute die 

Atemschutzgeräte auf!  

 

 



Feuerwehrmann in Ausrüstung  

Als die Klasse 4b bei der Feuerwehr Herbrechtingen war, 

durften sie sehen, wie ein Feuerwehrmann in der Ausrüstung 

aussieht. Denn es wurde freundlicherweise von dem netten 

Feuerwehrmann Herr Göggelmann gezeigt. Daran hat sich die  

ganze Klasse sehr erfreut. Sogar die Lehrerinnen der Klasse 

hatten sich daran erfreut. Dies hat Herr Göggelmann gerne gemacht. 

  

 

Die Ausrüstung 

Wir waren bei der Feuerwehr. Dort hat uns Herr Göggelmann die 

Ausrüstung der Feuerwehr gezeigt. Er hat uns Schläuche, Atemmasken, 

Schaummittel und andere spannende Feuermaterialien gezeigt. Die 

Schläuche sind zum Löschen da. Die Atemmaske ist zum Atmen, wenn 

es Rauch und Feuer geben sollte. Das Schaummittel kann man auch 

zum Löschen benützen.  

 



 

Die Umkleidekabine 

In der Umkleidekabine ziehen sich die Feuerwehrleute in Windeseile für 

ihren Einsatz an. Meistens lassen sie die Schuhe in der Hose stecken, 

weil das Reinschlüpfen so viel schneller geht. Die Jacke ist sehr dick. 

Die Helme haben immer einen Nackenschutz hintendran. Handschuhe 

tragen sie immer. Jeder Feuerwehrmann besitzt einen eigenen kleinen 

Schrank.  

 

 



 

Die Fahrt mit dem Feuerwehrauto 

In ein Auto passen neun Leute hinein. Es gibt zwei Feuerwehrautos.  

Eins fährt bei Autounfällen hinaus. Das andere ist ein Rettungswagen. 

In jedem Auto hat es neun Sauerstoffflaschen. Für jeweils ein 

Feuerwehrmann eine Sauerstoffflasche. Es gibt 54 Feuerwehrleute in 

Herbrechtingen. Zwei davon sind Frauen. 

Am Ende durfte jeder zwei Runden mit dem Feuerwehrauto um die 

Feuerwehrwache mitfahren. Immer wenn wir den Motor des Autos 

gehört haben, sind wir ganz aufgeregt geworden und haben uns beim 

Tor der Feuerwache aufgestellt. Bei der Probefahrt sind wir in den 

Kurven gerutscht und mussten uns am Sitz fest halten. Der Höhepunkt 

war als Herr Göggelmann das Blaulicht angemacht hat. Marius war 

sehr aufgeregt als das Tatü Tata ertönte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


